
Fallstudie für die Dienstplanung im Gesundheitswesen

Erfahrungsbericht über den Einsatz des GeoCon Dienstplans

Klinik Ambrock
Klinik für Neurologie und Pneumologie
Ambrocker Weg 60 • 58091 Hagen 
Telefon: 02331-974-0 • Fax: 02331-974-113
E-Mail: 
info.klinik-ambrock@wittgensteiner-Kliniken.de 
www.klinik-ambrock.de

Die Klinik Ambrock ist ein Unternehmen der Witt-
gensteiner Kliniken. Diese sind spezialisiert auf
medizinische Rehabilitation und bundesweit
einer der großen Betreiber von Fachkliniken. Die
Wittgensteiner Kliniken gehören zur HELIOS Kli-
niken Gruppe, einem Geschäftsfeld des Unter-
nehmensbereichs Fresenius ProServe im
Gesundheitskonzern Fresenius. In Deutschland
werden insgesamt 18 Fachkliniken betrieben.
Die Klinikgruppe bietet ambulante, teilstationäre
und stationäre Rehabilitationen an. Besondere
Schwerpunkte der medizinischen Nachsorge und
Rehabilitation sind die Fachgebiete Neurologie,
Kardiologie, Innere Medizin, Psychosomatik,
Hörschädigung, Orthopädie, Pneumologie und
die Onkologie.

Klinikkonzept
Auftrag und Zielsetzung der Klinik Ambrock ist
es, dem Patienten die nach seiner Erkrankung
beeinträchtigte Teilhabe an seinem privaten und
ggf. auch beruflichen Leben wieder zu ermögli-
chen. Das heißt, die besondere Lebenssituation

des Patienten und seine individuellen Belastun-
gen aufzugreifen und zu versuchen, mittelfristig
eine Verbesserung seiner Lebensqualität zu
erreichen. 

Interdisziplinäre Teams aus hochqualifizierten
und engagierten Ärzten, Pflegekräften, Ergo-,
Mal- und Musiktherapeuten, Physiotherapeu-
ten, Masseuren, Bademeistern, Sprachthera-
peuten, Neuropsychologen und Sozialarbeitern
stellen das Wohl des Patienten in den Mittel-
punkt ihrer Arbeit.

Wichtiges Ziel in der Behandlung unserer Patien-
ten ist die Wiederherstellung einer auch subjektiv
empfundenen Lebensqualität, wobei die Würde
des Patienten ein von allen geachteter Wert ist.
In Abhängigkeit der bestehenden Beeinträchti-
gun reicht das Zielspektrum von der Verhinde-
rung von Folgeschäden bis hin zur beruflichen
Reintegration. In der täglichen Arbeit bedeutet
dies, vorhandene Fähigkeiten zur Verrichtung all-
täglicher Aktivitäten des Lebens zu fördern und

verloren gegangene Fähigkeiten zu kompensie-
ren. Durch in zeitlicher Nähe zur Aufnahme
geführte Zielvereinbarungsgespräche mit dem
Patienten soll dieser – oder ggf. dessen Angehö-
rige – aktiv in den therapeutischen Prozess und
dessen Gestaltung eingebunden werden.

Therapeutische Entscheidungen sind durch die
Grundsätze der wissenschaftlichen Medizin
bestimmt. Leitlinien der Fachgremien sowie ver-
fügbare, über Studien gesicherte Erkenntnisse
werden umgesetzt. Eine der Hauptaufgaben der
rehabilitativen Medizin liegt im Schließen der
Lücke zwischen wissenschaftlichem Erkenntnis-
fortschritt und der Umsetzung dieser Ergebnisse
in den Therapiealltag.
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Die Erfahrungen mit dem GeoCon Dienst-
plan dokumentiert die Pflegedienstleiterin
Frau Petra Möller-Jurdeczka:

Die Vorteile des Dienstplans, der seit 2003 im
Einsatz ist und mit dem 400 MitarbeiterInnen
geführt werden, erläutere ich in kurzer Form:

1. Wir konnten die Dienstplansoftware
vor dem Kauf kostenfrei testen.

2. Der Lizenzpreis für das komplette Programm
ist als ausgesprochen günstig zu bezeichnen.

3. Die Bedienung ist durch die Exploreroberflä-
che und die klare Gliederung der Pläne sehr
übersichtlich und einfach, was dazu führte, dass
nach nur 5 Schulungstagen mit dem Programm
gearbeitet werden konnte und danach keine
weiteren Schulungskosten auf uns zukamen.

4. Die Dienstpläne sind schnell erstellbar, es
erfolgt eine automatische Berechnung von tarif-
konformen Zeitzuschlägen.

5. Komplette Stammdaten der Mitarbeiter sind,
auch mit besonderen Regelungen, hinterlegbar.

6. Dienstrythmen (Rahmen/Rollpläne) lassen
sich hinterlegen, sind frei einstellbar und kön-
nen automatisch übernommen sowie fortge-
schrieben werden.

7. Jede Änderung in den Plänen wird sofort
umgesetzt und man kann sich auf die Daten
verlassen, da das Programm jederzeit korrekt
rechnet.

8. Vielfältige Statistik und Controlling erleichtern
die strategische Dienstplanung, was zu einer
Steigerung der Effektivität führt.

9. Urlaubspläne sind als Gesamtübersicht für
alle Mitarbeiter anlegbar und bei Bedarf kann
ein Wunschdienstplan aktiviert werden.

10. Sämtliche gehaltsrelevanten Mitarbeiterda-
ten können per Schnittstelle zur Lohn- und
Gehaltsabrechnung an die Lohnbuchhaltung
übertragen werden.

11. Im Zuge des Softwarepflegevertrags werden
regelmäßig Updates eingespielt. Der Support ist
hervorragend, deren MitarbeiterInnen sind 
freundlich und lösen schnell jedes auftretende
Problem, auch durch Fernwartung.

12. Ein Ausfall/Absturz des Programms fand in
den mittlerweile 4 Jahren Einsatz noch niemals
statt. Die Liste der vielen Vorteile des GeoCon
Dienstplan könnte von uns erheblich erweitert
werden, würde jedoch den Rahmen dieses
Anwenderberichts sprengen. Gerne stehen wir
deshalb Interessenten am GeoCon Dienstplan
zu weiteren telefonischen spezifischen Informa-
tionen zur Verfügung.

Leiterin des Pflegedienstes:
Petra Möller-Jurdeczka
Telefon: 02331-974-331
E-Mail: petra.moeller@wittgensteiner-
kliniken.de
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